
58

Laufener Seminarbeitr. 3/99  S. 58-59  •  Bayer. Akad. Natursch. Landschaftspfl. - Laufen/Salzach 1999

Kleine Schriftenreihe des Tiroler Umweltanwaltes  •  Heft 16

Es soll erlaubt sein, in diesem Kurzreferat
auch einige kritische Anmerkungen dar-
zulegen, vorerst soll jedoch der Ort 

Kössen kurz vorgestellt werden:
- Grenzt direkt an die Gemeinde Schleching

an und es kann betreffend Landschaft usw.
auf die Ausführung von Bürgermeister Ir-
lacher hingewiesen werden.

- Kössen im Unterland ist der westlichste
Ort Tirols und stößt ca. mit 1/3 der Ge-
meindegrenze an Bayern, und hatte zwei
Grenzübergänge: Schleching und Reit im
Winkl.

- Diese Grenzübergänge waren dauernd be-
setzt und eine große Anzahl von Auspend-
lern hatten tägliche Ausweis- und Grenz-
kontrollen zu überwinden.

Durch gute Kontakte mit der Gemeindeführung,
den Vereinen und Institutionen, verbanden gute
Freundschaften die Gemeinden Kössen mit
Schleching und Reit im Winkl ohne daß die
Grenze ein Problem gewesen wäre.
Nach dem Wegfall der Grenzbarriere hat sich
die schlagartige Zusammenarbeit auf wirt-
schaftlicher, touristischer Basis oder mit den
Vereinen nicht geöffnet. Es muß festgestellt
werden, daß die Grenze in den Köpfen doch
höherwertiger war (Konkurrenzgedanken), als
vor dem Wegfall angenommen.

Beispiele:
- Schwierigkeiten der Handwerksfirmen bei

Aufträgen in Bayern (Presseberichte der
letzten Wochen - siehe Tiroler Tageszei-
tung vom 22.06.1998)

- Grundverkauf der Gemeinde Kössen an die
Fa. Kaindl - Bauunternehmen aus Reit im
Winkl

Der Grund hinter dieser Grenzbarriere in den
Köpfen dürfte darin liegen, daß die Regeln im
eigenen Land bekannt sind, das Vorgehen im
anderen Land jedoch als eher mit Unbekannten
behaftet ist. Es stellte sich als Problem heraus,
daß die Organisation und Struktur der Touris-
musverbände in Tirol und Bayern anders gela-
gert ist. Es braucht auch auf jeder Seite der
„Grenze“ einen Motor, der die Aktivitäten vor-
antreibt, sonst schläft vieles einfach ein.

Administrative Hürden und Abläufe:
- Beispiel Interreg Antragstellung Verfahren

- komplizierte Abläufe und Wege

Nur mit konkreten Projekten und Vorhaben
wächst die Bevölkerung zusammen
Beispiele:
- Grenzüberschreitender Golfplatz Reit im

Winkl
- Biomasse-Kraftwerk Reit im Winkl

Stufe I- Studie und Rohkonzept - gänzlich
gemeinsam – abgeschlossen 
Stufe II: Realisierung - gänzlich getrennt -
jede Gemeinde realisiert selber
Stufe III: Beschaffung Heizmaterial - Logi-
stik - konnte gemeinsam gemacht werden

- Ökomodell Schleching
Schwierige gemeinsame Realisierung, da
in der Landwirtschaft bzw. ökologischer
Bewirtschaftung unterschiedliche Auffas-
sungen und Bestimmungen in Tirol und
Bayern bestehen. (Beurteilung Feuchtflä-
chen, Trockenwiesen usw.) 
In der Landwirtschaft dürfte es ein längerer
Weg sein, um grenzüberschreitend Projekte
zu realisieren. Jedoch sehr gute Ansätze:
Eigenes Produkt Samerkäse. Konkret im
Berggebiet gäbe es Chancen und Marktni-
schen, die nutzbar sind.

Regionale Kooperation

am Beispiel Schleching/Bayern - Kössen/Tirol -
Schleching-Reit im Winkl

Stefan MÜHLBERGER
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